
 

 

P R E S S E S T A T E M E N T 
 
Gewalt gegen Kinder in Konflikten nimmt weiter zu – trotz jahrzehntelanger 
Schutzversprechen 

 
Berlin/New York, 24. Juni 2026 – Save the Children macht auf einen besorgniserregenden Höchststand 
schwerer Gewalt gegen Kinder in Konflikten aufmerksam. Anlass ist die bevorstehende Generaldebatte 
im UN-Sicherheitsrat zum aktuellen Bericht des UN-Generalsekretärs zu Kindern und bewaffneten 
Konflikten. Der Bericht dokumentiert für das Jahr 2025 mehr Verbrechen an Kindern als jemals zuvor. 
Erstmals seit Einführung des Mandats waren staatliche Streitkräfte die Hauptverantwortlichen für diese 
Verbrechen. 
 
Lea Meyer, Sprecherin für Kinder in bewaffneten Konflikten bei Save the Children Deutschland, sagt: 
 
„Seit Jahren steigt die Zahl schwerer Kinderrechtsverletzungen in Konfliktgebieten. Kinder werden 
getötet, entführt und traumatisiert. Das Problem ist nicht, dass wir zu wenig über diese Rechtsverstöße 
wissen. Das Problem ist, dass Kinder trotz dieses Wissens nicht ausreichend geschützt werden.“ 
 
Der aktuelle Bericht dokumentiert die sechs schweren Verbrechen an Kindern in bewaffneten Konflikten, 
darunter Tötungen und Verstümmelungen von Kindern, Angriffe auf Schulen und Krankenhäuser sowie 
die Verweigerung humanitärer Hilfe. Doch er bildet nur einen Teil dessen ab, was Kinder in Konflikten 
wirklich erleben. Er zeigt nicht die Kinder, die ihre Eltern, Geschwister oder Freunde verlieren. Nicht die 
Kinder, die nachts nicht schlafen können, weil sie Angst vor dem nächsten Angriff haben.  
 
Lea Meyer ergänzt: „Alle Konfliktparteien unterliegen den Regeln des humanitären Völkerrechts. Sie sind 
verpflichtet, die Zivilbevölkerung in bewaffneten Konflikten zu schützen - insbesondere Kinder. Umso 
alarmierender ist, dass staatliche Streitkräfte im aktuellen Berichtszeitraum die Hauptverantwortlichen für 
die dokumentierten Verbrechen waren. 
 
Eine weitere Entwicklung erfüllt uns mit großer Sorge: Der zunehmende Einsatz von Drohnen, 
ferngesteuerten Waffensystemen und anderen technologiebasierten Waffen in urbanen Räumen. Sie 
treffen Schulen, Krankenhäuser, Märkte und Vertriebenencamps – Orte, an denen Kinder lernen, 
medizinisch versorgt werden oder Schutz suchen. Zugleich wird es schwieriger nachzuvollziehen, wer 
für Angriffe auf Kinder und zivile Einrichtungen verantwortlich ist.” 
 
Save the Children fordert Regierungen weltweit auf, ihren Verpflichtungen zum Schutz von Kindern 
unverzüglich nachzukommen und durch gezielte diplomatische, politische und rechtliche Maßnahmen 
auf ein Ende der Verbrechen an Kindern hinzuwirken.   
 
Hinweise für die Redaktion: 

 

• Laut dem Jahresbericht des UN-Generalsekretärs zu Kindern und bewaffneten Konflikten stieg 
die Zahl der Tötungen und Verstümmelungen von Kindern von 11.967 im Bericht 2025 auf 
14.224 im Bericht 2026 (+18,9 Prozent). Der Bericht 2026 weist auf einen Anstieg der Tötungen 
um 34 Prozent und der Verstümmelungen um 10 Prozent hin. Der Anstieg steht unter anderem 
im Zusammenhang mit Luftangriffen, Artilleriebeschuss, explosiven Kriegsresten und mit 
Sprengstoff bewaffneten Drohnen. 

• Der UN-Sicherheitsrat hat sechs Kategorien von Verbrechen an Kindern in bewaffneten 
Konflikten definiert: die Tötung und Verstümmelung von Kindern, die Rekrutierung oder den 
Einsatz von Kindern durch Streitkräfte und bewaffnete Gruppen, Vergewaltigung und andere 
Formen sexualisierter Gewalt gegen Kinder, die Entführung von Kindern, Angriffe auf Schulen 
und Krankenhäuser sowie die Verweigerung des Zugangs zu humanitärer Hilfe für Kinder. 

https://reliefweb.int/report/world/children-and-armed-conflict-report-secretary-general-a80723-s2026357


   

 

 
 

 

• Die Zahl der Verstümmelungen von Kindern stieg um 9,1 Prozent – von 7.291 im Jahr 2024 auf 
7.958 im Jahr 2025. 

• Laut den Vereinten Nationen wurde die höchste Zahl schwerer Verbrechen an Kindern in 
folgenden Ländern dokumentiert: Israel und die besetzten Palästinensischen Gebiete (12.445); 
DR Kongo (4.114); Nigeria: (2.560); Myanmar: (2.203); Somalia: (2.195). 

 
Unsere Sprecherin für humanitäre Hilfe und Kinder in bewaffneten Konflikten, Lea Meyer sowie unser 

Geschäftsführer von Save the Children, Deutschland, Florian Westphal stehen für Interviews zur 

Verfügung. 
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Über Save the Children: 
Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin Eglantyne Jebb 
Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem Hungertod zu retten. Heute ist die 
inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in rund 100 Ländern tätig. Save the 
Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte 
der Kinder achtet, in der alle Kinder gesund und sicher leben sowie frei und selbstbestimmt aufwachsen 
und lernen können – seit über 100 Jahren. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.savethechildren.de 
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